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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 93.
Montag den 25. April 1904.

(1621) 3 - 1 Z. 1574.

Kundmachung.
I n dem l . l . I i v i l » M ä d c h e n ' P e n s i o »

nate i n Wie«, dessen Hauptzweck ist, Lehrer»
innen fiir öffentliche Volksschulen und E»
zieherinnen fül Familien heranzubilden, lom«
men mit Beginn des Schuljahres 1904/1905
zwei Staatsstiftplätze, ein Militär« nnd ein
Ziuil-Lotto«Stiftplatz znr Besetzung. Auf diefe
ssreiplätze haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern,
dann die vom Vater, hernach die von der
Mutter verwaisten und in Ermangelung solcher,
nicht verwaiste Töchter von Zivil'Staatsbeamten
Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt fiir
den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember
1875, Stück XXIV) wird zur Aufnahme in
das t. l. Zivil-Mädchen-Pensionat erfordert:

!l) ein Alter zwischen l3 nnd 15 Jahren,
t») ein gesunder nnd normal entwickelter

Körper,
«) sittliche Unbescholtenhcit,
<t) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei»

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht«
llassigen Volksschule zn fordern sind,

e) Kenntnis der deutschen Sprache,
l) Vorlcnntnisse in der französischen Sprache

und im Klauierspiele.
Der Nachweis der Anfnahmsbedingnngen

.-,), l») und k) ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen »1), s) nud t') durch ei» für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des M i n i '
steriums für Kultus uud Unterricht vom 2. De-
zember 1875, I . 19,066, Ministerial'Ver>
ordnnngsblatt Nr. 52), welches nebst den Notcn
über die einzelnen Schulgegenstände und der
Angabe, wie weit die Vorleunlniffe in der fran»
zösischen Sprache und im Klavierspiele reichen,
oas Endurteil aufzusprechen hat, ob der Prüfling
nach Befähigung und Wissen zur Aufnahme in
das k. l. Zivil-Mädchen-Pensionat fehr gut, gut,
genügend oder minder genügend geeignet ist,

Die Formulare fiir das als Nachweis der
Aufnahmsbedingung d) dienende amtsärztliche
Zeugnis sind nnentgeltlich von der Obervor-
slehung des k, t. Zivil-Mädchen-PensionateZ in
Wien (VI I I . . Ivsefstädterstraße Nr. 41) zu
beziehen.

Her ärztliche Befund ist dem Gesuche
unter Kuvert, (vom Amtsärzte) versiegelt, bei«
zuschließen.

Znr vollen Sicherstellnng der Bedingung
!>) werden die Zöglinge noch vor ihrem Ein»
lntle in das Pensionat einer ärztlichen Unter-
suchung unterzogen, durch deren Ergebnis die
wirtliche Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze sind
längstens bis 1. J u n i 1904

an die Obei«Vorstehnng des l, l. Zivil^Mädchen-
Pensionates in Wien ( V I I I , Iofefstädterstraße
Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumente»
muffen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Revers*, daß die Kan»
didatin nach Vollendung ihrer Erziehnng nud
nach Ablegnng der Reifeprüfung dnrch wenig«
stens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich
verwenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigleitszeugnis;
3.) das letzte Anslellnngsdekret des Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Totenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der »andidatin und wie viele der«
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfällige Erzichungs-
beitrag der Kandidatin, das Vermögen der Eltern
oder des Kindes, endlich die Dienstzeit des Va«
ters bestimmt uud glaubwürdig nachzuweisen.
Zu spät einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche lönnen nicht berücksichtigt werden.
* Revers-Formulare filr Pcteute» um Stift»

Plätze.

Für den Fall, als »nil ein Freiplatz in,
k. l. Zivil'Mädchen»Pensionate in Wien verliehen
werden sollte, übernehme ich mit Einwilligung
meiner gesetzlichen Vertretung hiemit die Vcr«
bindlichkeit, nach Vollendung meiner Erziehung
nnd nach Ableguug der Reifeprüfung vom Be-
ginne des der Ablegung diefer Prüfung folgenden
Schuljahres angefangen ununterbrochen durch
wenigstens fechs Jahre 'als Erzieherin in Fa<
milien oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen
mich zn verwenden und in dem Falle, als ich
diefc Veibiudlichkeit nicht erfüllen sollte, die für
mich im Pensionate aufgewendeten Verpslegs»
kosten im entsprechenden Betrage zurückzubezahlen,

Urkund dessen ?c
(Unterschrift des Zöglings und Einwillignngs-
erklärung desVorilNlndes unddeiVormundschafls-
behörde, beziehungsweise tk's Vaters und der

Knralelsbehörde.)
Vom l. l. Vliuistcriiln, für Kultus uud Unterricht.

Wien, im April 1904.

(I6b2)"g'-2 " 1 ^ 7 7 4 8
' 4 »/4̂  "

Konknrg-Ausschreilmng.
Beim t, l. Kreisgerichte in Nudolfswert ist

eine Kanzleioffizial-, beziehnngsweise Äanzlisten.
stelle mit den Bezügen der X , resp. XI. Rangs»
klaffe zn besetzen,

Bewerber um diese, eventuell eine an
einem anderen Dienstorte des Obeilanbes-
gerichtssprengels Graz freiweidende Kanzlei'
offizial', eventnell Kanzlistenstelle, haben ihre
besuche mit der Nachweisnng der hiezu erfor-
derlichen Kenntnisse und namentlich der vollen
Kenntnis der slovenischen Sprache

bis 28. M a i 1904
beim l. l. Kleisgerichts-Präsidium Rudolfswert
im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen,

tt. l. KrcisnerMs-Präsidimn Nudolssuicit
am 81. April 1904.

(1K44») 2 - 1 Präs. 1132
12/4.

Gefallgenanfscherstelle
beim l. k. Landesgerichie in Laibach. Gesnche

bis 25. M a i 1904
beim l. l. Landesgerichts'Präsidinm in Laibach
einzubringen.

K. l . Landcsaclichts-Pläsidiuin 5!ail>ach
am 21. April 1904.

(1618) 3 - 1 Z. 750.

" V. Sch. R,
Oonkurs-Äusschrrik ing.

An der einklassigen Volksschule in Ober-
Snschitz gelangt die Lehr« nud Leiterstelle zur
definitiven, bzw. proviforifchen Wicderbefetzung.

Di Gesuche sind
bis zum 20. M a i 1904

hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat Nudo'fZwert, a,n

14. April 1W4.

(1645) I ^ 2 ^ s 1904.
A. O."

Kundmachung.
Gemäß ß 10i) des Gesetzes vom 26, Ok-

tober 1887, L. G.Bl. Nr. 2 <w I»88, über die
Teilung gemeinschaftlicher Grundstücke wird hie-
mit der Abschluß des V e r f a h r e n s , be-
treffend die General nnd Spezialteiluna, der
GnindbuckMinlage Z. 4^9, Katastralgemeinbe
Sturia, nnter die Insassen von Ttnria-Hapuze
im Gerichtsbezilke Wippach nach gänzlicher Be-
endigung dieser agrarischen Operation lnud«
gemacht.

Mit dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operation die Zu»
ständigleit der Agrarbehu'rden, so daß letztere
fortan nnr noch zur Entscheidung über die in
den HH 100 und 101 des Gesetzes vom 2«. Ot»
tober 1887, L, G. Vl . Nr. 2 <lu 1888, betreffend
die Teilnng gemeinschaftlicher Grundstücke vor«
gesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach, am 19. April 1904.
K. k. Lnndeskommissio« fiir agrarische Opera-

tisuen in ttraiu.

St. 152 z 1. 1904.
a. o.

Razglusilo.
Po § 106. zakona /. dne 26. uktobra 1887.,

dež. Kak. St. 2 z 1. 1888., razglaSa «o 8 teni
s k l e p p o s t o p a n j a , tikajoecga so glavne
in nadrobno razdelbe zomljifiku-knjižno vložke
št. 429 davčne oböine Stnrija mod posestniko
jz Šturijo in Zapuž v sodnijskem okraju Vi-
pava, ker je popolnoma zvräona ta a^rarska
operacija.

Z dnovoni, ko se objavi to razglasilo,
neha glodo t,o a^rarskc operacije ])riatojnout

agrarskili oblastev, tako da fe :fl v It? y
sloj pristojna aamo fie T razsojev».) gg,
in 101. «akona« dno 26. okto »« ^ \
zak. at. 2 * 1. 1883., .tik».i"öß

niigel *
razdolbo sknpnili zemljifiö v

znlitev. l9Qi.
V Ljubljani, dne 19- » P r i l a ^

('. kr. dežclna koiiiisijst z» «S n " y
na Kraujske«1' _ ^ - < ^

A n der vierklassigen V o l k s s c h u ^ ^ ^ ^
ist eine Lehrerstelle zn besetzen, " ^
Werber wollen ihre Gesuche :»» ""

"'°° °!« 18, «a i 1->"
hieramts einbringe». j?,^

K, l, Bezirksschulrat Loitsch, ""
1904. ^ ^ ^ ^ , "

Oklic y
Zoper unirla Markoj» ^f

Potm Bižaj St. 59, oba 12 ' vpc^

slednike, katerih bivaüSf •• •$'
se je podala pri c. kr. ^ ; , ^
v Črnomlja po Juriju ^ f^ ju l ' j 1 1 /
goro, ssastopanom po gv^' lju, (^
stinu, c. kr. notarju v V , ,;gst H'pj
zaradi zastarelosti in i z^'.^ %. k \
per 163 gld. 70 kr. = * ^ ^ W§
8 prip. in 120 gld. T2 k r . {0Pj
44 h s prip. Na podstst^ ^f
loča se za ustno spol'n

narok g 0 ^,
na d a n 2 9. a p r » l s t 1 , 0 /

ob 9. uri dopoldne, P r l ^
v sobi St. 2. , or ^V

Vobrambo pravic t o ^ ' ^ K ^
stavlja za skrbnika gosp? j t . 7 /
riha," posestnik v öruoniU^ f ^
skrbnik bo zastopal t055e.-i, pc^Jir'
menjeni pravni stvan na :J ,j ne |̂;i
in stroöke, dokler se isti st f
pri sodniji ali 110 imemU j
Sčenca. /vH0'

C. kr. okrajna sodmj« .
odd. I, dne 20. aprila w ü "
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1 Peter Matelič *
Wohnungs - Reinigungsinstitut

1 , e Petersdamm Nr. 25 <1Gßl) ^ 1

V Pflehlt dem P. T. Publikum sein Unternehmen unter /
^ ^ . ^Usicherung prompter und solider Bedienung. / \

ii a u
 l l n Vorjahre aufgeführten und heuer in Vollendung begriffenem, voll-

:-Vj(jeri
 rockneten Neubaue Nr. 9 in der Neugasse, gelangen ab 1. Anglist

i ̂  ' 1Dl1' nllem Komfort eingerichtete, elegante Wohnungen zu je vier und
W ^ S a i t l* ^ u S e n ö r zur Vermietung. Das Zugehör besteht aus Vorzimmer,

•t, I(ell
 a r n i ü O r > Dienstbotenkabinett, Klosett, eigener Wasserleitung, Bade-

'Vaga, ,r> ßachraumabteilung und abgegrenztem Garteuanteile mit gemein-

I Ugc , l c ' l e- Auf Wunsch steht die elektrische Stromleitung zur Verfügung.
L f̂l̂ u- a u s e s ist sonnseitig, staubfrei und mit Vorgärten versehen.

"Hin, W ' r t* n u r a u ^ Parteien, welche auf die Reinhaltung und Schonung
•Vufr " r ert legen und keinen zu großen Familienstand haben.
'̂ clj ^ 6 n keim Eigentümer Wilhelm Treo, Maria Thereaienstraße Nr. 10

' .. ' (1622) 4

Schön gehaltene Wiese
im Staötpomörium, 10 Joch, wsm JJcu, mit zvci
grossen IJcuschuppen dortselbst, ist auj jünj bis
sechs Jahre zu verpachten. Anzufragen in der

^ministration Dieser Zeitung, ( ^ s - s

(1646) Firm. 307
Gen. II. 128/5.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri firrni:

Hranilnica in posojilnica na
Vrhniki,

reg. zadruga z neomejeno zavezo :

Iz načelstva je izstopil France
Bernik; v načelstvo pa vstopil Fran
Tršar ml., posestnik in usnjtir na Vrh-
niki (Gradišče St. 260).

Ljubljana, dne 20. aprila 1904.

(1615) Firm. 301
Zadr. IL 146/3.

Razglas.
Vpisalo se je v jsadružnem re-

gistru pri firmi:

Hranilnica in posojilnica v Šmart-
nem pri Utiji,

reg. zadruga z neomejeno zavezo:

Iz načelatva je izstopil Jožef Po-
tokar; v načelatvo pa vstopil Alojzij
Kotar, posestnik v Mali Kostrelnici
liiäna št. 4.

I Ljubljana, dnc 18. aprila 1904.

\*fehbuo1» l«t d*« be«to?
> e n P I . , n i c h t selten in Haus-

• •.'"Antler• 1 E s ß i b t w o h l k a u m

•c'daß (j e ^ ' ' twor t darauf, als die
"Öle O^.o c l ll>uch von K a t h a r i n a

a fast »uddeutsoho Küohe"
^ ö v e P t 'r, Vier<elmillion (215.000)

Cllage SfJauJ worden ist, und daß
i ' r ^ c l S e l l e r folgt als die andere.

:>dlich H
n e n e 3 2 - Auflage ist aber-

v'ele "u r c |igcsehen, umgearbeitet
»'"» r e i«ß if n e u e Rezepte bereichert

^ I S ' U I I I . r o n e n - Stets vorrätig in
M ^ - ^ ^ l b a o h , Kongreßplatz 2.

!0|iatzimmer
(I^Xe j ^ r

 l t 8«paratem Eingang, ist
^ ^ V J" 9 ' l> Stock, Tür 11, SO'

V ^ ^ J * u U e t e n . (1658) 2 - 1

^zpis
HSlJ[ayil nadarbinskih
„ v j Zagorju ob Savj.

^ a l n a dražba
H J e Popravil tunadarbinskih

L^K ' ^Ln U7~zidarska, tesarska.
^XL^inslikarskadela

? °4aiaV° n a 5 2 3 ° k r o n ' t e r

|j. a le skupnemu pod-

vlOo/J mopajo pred dražbo

,J°r v Zagorju ob Savi
' aPrila 1904.

| Gotard Bott,
naöelnik.

"«^> ^ r * ^ ^ "^^" r^^m " ^ ^ ^ ^ ^k^ "%^" ^ ^ " * ^ ^ ^fc^" "V^1 ^»»^ ^ ^ ""^ ^ ^ " "^r~ "^^~ "^^" *^r~ •^^' " > ^ * " ^ # " ~*^" •^^' "^^" -»^* *^^* " ^ # " "^^" -%^" -^^ ~%^* -^^* ^ ^ " "^^" ^ ^ ^ ^

I Vsajemno podpomo drustvo v Ljuljljani §

S sprejema vsak delavnik od 9. do IS. ure dopolilan \

i ter jih obrestuje po C

c to je, d.aöe zsi 2OO Irron 3 KZ 5O Ix xia leto^ >

x Druge hranilne knjižice sprejemajo se kot gotovina in se ne pretrga njih obrestovanje. X
y (53GR) 17 Rentni davek plača hranilnica sama. \

(1209) 3-3 /N 5̂  t l . 4 ^ ^ ' ^

Vom k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird hieinit bekanntgegeben, datz beim k. k. Steuer- als diesgerichtlichen
Depositenamte nachstehende Depositen, rlicksichtl. Sparlafsabücheln seit mehr als 30 Jahren unbehoben erliegen:

Post. I " ' Depositen. E r l i e g t SparkasMchel
^ ^ haupibuche Bezeichnung der Masse Gegenstand «,^ ^ f ^

Band,"ssol. Nr. ' " ' I.-Ärt. gerichtl. Veschl. ^ , ,.'

1 IV 349 1500 Vajc Matthias, Budanje, T..M. ^ " a s s e b ^ I 2 H u s t ^^ i g M g W » " "

2 V bb 1589 Nuhdorfer Ialob. Slap, E..M. ^ K ^ " »-Dumber ^ g 1 ^ 7 2 ^ ° ' ^ ^ 60

3 V 60 1594 Zgur Johann, Podraga, E..M. ^ L N " ^ i " " I8??Z^2226 ' ^

4 V 118 1550 Nabergoj Iohmm, Lozice, E..M. ^ r l Z B " 30.November , ^ ^.November zg 4g

5 V 127 1558 Wunder Josef, Wippach ^ W " " ' W « 49 „ K M ^ ,« 70

Die unbekannt wo befindlichen Eigentümer oiejer Depositen und rücksichtlich deren i)techtsna<ysoiger wervrn ««,-
gefordert, sich wegen Behebung derselben

b i n n e n e inem J a h r e , sechs W o c h e n , d r e i T a g e n

so aewiß hieramts unter Beibringung der notwendigen Legitimations«, künden zu melden, widrigeus nach sruchtlosem
Verlaufe dieser Frist die Barschaften aus diesen Vüchcln als heimfällig erklärt und für deu M u s an dle Staatskasse ü b « ,
geben werden würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am I . März 1904.
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Billige Briefmarken, ^ j ; -
gratig wendet Autcunt Itlarbew, B r e m e n .

(741) 58—9

j — L Versuchen Sieden

^KHHSSNBT t l n r i o n ^

niseher Wirkung.

B Erwärmt und belebt den Körper.

ö Ö Fördert Appetit und Verdauung.

J 5 5 Verleiht eine gute Nachtruhe.

Krainische Pflanzendestillation
„Florian."

Eigentümer: (3) 93

E d m u n d K a v č i č i n L a i b a c h .

Renommierte u. modern eingericlitete Fabrik
_ _ l _ _ * I VITPIIIP
ffi u. oil mii
|||| |B Agram
IBjijl i i ica 4O

J B K 3 B J M B U 9 L empfiehlt ihre berühnit
j | ^ % p f f i - 3 - j ^ soliden und billigsten Er-
^**^*8*""*"™1*^ zeugnisse in

Brettljalousien,
Gradlrouletten,

Holzrolläden etc.
wie auch besten

eisernen Rollbalken
für Geschäftsportale.
IlluN.rierle I'reiakuraule gratl» und

franko. (328) 12—4

mit prachtvoller Anstricht, ist in der Theater-
gasse Nr. 5, III. Stock, (1G62) 4 - 1

sogleich zu vermieten.

Restauration ^us
etc.

in Kohitsch-Saucrbrunn
= = = = = zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (1630) 2 - 2

fiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMitiiiiiiiinTiTiTrmiTTrmiTi

Siiile _
in staubfreier, herrlicher Lage, mit 10 Zim-
mern, zwei Küchen, Wasserleitung etc. ist unter
günstigen Bedingungen

billig zu verkaufen.
Anfragen an Fr. Zllli Herzog, Mar-

burg, Nteieruiark, LiM_gcrKnt»se 5,
I. Stock. (1653) 3—2
"••"'""••" ' iiiiiniiiiiiimiiiHiiinmiiniiiiimiiiiiiiiii

Geld-Darlehen
reell, ranch und sicher besorgt Kapital-
Kreditbureaa SU K l l t a , Prag,
696 — I. (1692) 8—3

Den beliebten

I E!llischaixer I

Schmettenkäse |
liefert dieWirtschaftsdirektionElliscbau,
Post Silberbeig, Böhmen, nnter gesetz-
lich geschützter Marke. (703) 30—29

B P i l H H k i w V ' < ^ Krfnf i —
•ffhi^^MKr* *'%'- Concesadon t^
^^B^mms1^/ * "'bautI"1* M
l»mKFABRIKM.VVTEISSKIRC3HH| f

|X>QQgO<XXXXXXXXXXXXX^S^|
X^^^^/ Soeben erschien: \

F Bewerteordnunj
y Achte vollständig umgearbeitete und erweiterte Auö^ö' h
A » » Q jj M
X Preis in Ganzleinen gebunden 8 & 3V |
V Zu beziehen durch (1568)3-3 * I

R lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs m
čS Buchhandlung in Laibach. s^JKi

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^^^

5 /^Bi Neueste Tageskarte

\W Ostasieti
V ^t^Sfcy/) mit Begleitworten: Ostasien vom P° ^
• \>^«§l\l militärischen Standpunkte, bearoe»
i MjjSSb Paul Langhans. ^
) • WtßMm^ P r e i s : K r20> m i t Postsusendtitig A

^ Ä ^ Ä Ü P /
 Z " beziehen durch '

; ^ ^ ^ 4'. o. Kleinmayr äs Fed. #aflt%Q#
£ y ^ Buchhandlung in Laibach. .̂

Knüdmachung. ^ Ap(l|l'
Zufolge Beschlusses des k. k. Bezirksgerichtes Laibacli vom

Gesell Z. P I 239/3, findet y
42* ilßf^ •

1.) die freiwillige gerichtliche Lizitando-Verpachtung der de ^ f l j„
Strehar, Hansbesitzer nnd Fleischhauer in Laibach, Triesteratr»»8 j ^
gehörigen Realität E. Z. 46 der Kat. Gemde. Kapnzinervorstaidt, b e f l ^jeineö ^
Wohnhanse Nr. 2 in der Triesterstrasse samt Hofranm, eine"» j]fljtf'
hause im Hofe, einem Wirtschaftsgebäude samt Magazin nnd
Baracken nnd einem Garten

am 29. April 1901, am 9 I h r vormittag*, n n " (jeO* ,
2 ) die freiwillige gerichtliche Lizitando-Veräussernng der ( pĵ cl"11

gehörigen Fahrnisse (Haus-, Zimmer- und Wirtsehafts-Einrichtnngf
gerate, Wägen)

am gleichen Tage, am 2 Uhr nachmittag*'
an Ort nnd Stelle, Triesterstrasse Haus-Nr. 2, statt. Afl8 •

ad 1.) beträgt die Puchtdauer 10 Jahre ab I.Mai 1904, Ae 0\tt?'
1400 K, das Vadium die Hälfte des meistgebotenen J a h r e s p a c ü t s ^
dium und die Hälfte des Pachtschillinges sofort zahlbar. jgge *

Die bezüglichen Schätznngsprotokolle und Lizitationsbediog ^
in der Kanzlei des Gefertigten (Gerichtsgasse 9) eingesehen wer

L a i b a c h , am 21. April 1904. m ^0^

(I639j 3-2 k. k. Notar als Gerichtukomn»9

. ^ * * " ^ . l f t

Grosser Frühj ahrswaren -Verkauf
j der Firma

A. Primožič, Laibach, Rathansplatz (vorm. Goričnik & Ledenig)
Bemerkenswert sind: welcher Mittwooh, den 6. April 1904 begonnen hat.

Reizende Seidenstoffe, reiche Auswahl, Mtr. von fl. —-59 bis fl. 4#—. Voile de Laines, 78 cm breit, Meter von 35 kr. aufwärt9- ^p.
Hübsche Kleiderstoffe, 120 cm breit, Meter von 36 kr. aufwärts. Waschstoffe, Batiste, bosnische Stoffe, Meter von 16 k r < a

u f ^ '
Feinste franz. Roben, 120 cm breit, Meter von fl. 21— bis fl. 4'—. Waschstoffe, Batiste, erste Fabrikate, Meter von 30 kr- j j uf#i#
Seiden-Foulards, imit, 78 cm breit, Meter von 38 kr. aufwärts. Herren-Modestoff für ganzen Anzug zum Preise von fl. &'"", gpit^
Herrenhemden, Kragen, Krawatten, Taschentücher etc. billig. — Große Auswahl in fertigen Blusen, Jupons, Hemden. — Preiswer l0^°

Spitzenstoffe, Aufputzseidenstoffe. — Alle Arten Teppiche, Bettgarnituren, Leinenwaren. (1

Sonnenschirme werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft. — Zwanglose Besichtigung wird jedermann empfo11 ' ^d

Druck und Verlag von Jg. v. Kle inmayr K Fed. Vamberg.


